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Erasmus in Lissabon 

Ich wollte gerne ein Auslandssemester machen, weil ich nach dem Abi direkt angefangen habe zu 

studieren, ich aber eigentlich gerne auch eine Zeit lang im Ausland verbracht hätte. Ich habe mein 

Erasmus nach dem Hauptstudium und vor dem Beginn der Examensvorbereitung gemacht, was 

für mich der perfekte Zeitpunkt war. Ich wusste ich habe schon alle Klausuren geschrieben und 

konnte vor der Examensvorbereitung nochmal etwas anderes machen, bevor es dann richtig ernst 

wird. Für Lissabon habe ich mich entschieden, weil ich ein paar Jahre davor dort im Urlaub war 

und mir die Stadt selbst, aber auch die Lage mit der Nähe zum Meer sehr gut gefallen hat. 

 

Vorbereitung und Organisation 

Nachdem man sich für das Erasmussemester beworben hat und die Zusage erhalten hat, kam re-

lativ schnell eine Mail der ULisboa, um sich dort einzuschreiben. Man musste dann seine ganzen 

Daten angeben und einige Dokumente hochladen, wie ein Foto vom Ausweis, eine Immatrikula-

tionsbescheinigung und eine Notenübersicht. Außerdem musst man auch schon sein Learning Ag-

reement hochladen, also lange bevor Göttingen International das Learning Agreement haben will. 

Die Erstellung vom Learning Agreement kann am Anfang etwas verwirrend sein, ist aber eigent-

lich relativ simpel, wenn man der Anleitung der Fakultät folgt. Man sollte dabei auch im Hinter-

kopf behalten, dass die Kurse die man angibt nochmal geändert werden können. Ich habe zum 

Beispiel letztendlich nur zwei Kurse belegt, die ich auch in meinem Learning Agreement hatte 

und die anderen alle geändert. 

Ich bin etwa drei Wochen vor offiziellen Studienbeginn nach Lissabon geflogen. Wenn man am 

Flughafen ankommt, ist es am einfachsten ein Uber zu seiner Unterkunft zu nehmen. Uber ist in 

Portugal ziemlich günstig und die Taxen die am Flughafen stehen sind deutlich teurer. Es gibt 

auch eine Metrostation am Flughafen, aber gerade wenn man neu ankommt und auch viel Gepäck 

dabei hat, ist Metro fahren nicht die entspannteste Option. 

 

Wohnungssuche 

Für die Wohnungssuche in Lissabon gibt es verschiedene Möglichkeiten. Zum einen kann man 

bei seiner Bewerbung an der ULisboa angeben, dass man sich für ein Studentenwohnheim bewer-

ben möchte. Allerdings ist es so, dass die juristische Fakultät nur sehr wenig Plätze in den Wohn-

heimen für internationale Studierende bereitstellt und es deshalb eher unwahrscheinlich ist einen 

Platz zu bekommen. Außerdem kriegt man da auch eher spät eine Rückmeldung, weshalb ich nur 

empfehlen kann, sich auch nach anderen Möglichkeiten umzuschauen.  



Ich habe dabei vor allem auf den Plattformen Idealista, Spotahome und Uniplaces geguckt. Das 

System ist bei allen Plattformen das gleiche. Die Buchung funktioniert so ähnlich wie bei einer 

Ferienwohnung. Man gibt einen Zeitraum an und sagt wann man Einchecken und wann man Aus-

checken möchte. Teilweise schreibt man noch 1-2 Sätze über sich und was man in Lissabon macht, 

und der Vermieter kann die Buchung dann annehmen. Allerdings findet man auf diesen Seiten 

hauptsächlich WGs, dabei ist es auch nicht ungewöhnlich, wenn in der Wohnung bis zu zehn Leute 

wohnen. 

Ich habe meine WG über Uniplaces gefunden und war damit eigentlich relativ zufrieden. In mei-

ner WG haben acht Leute gewohnt und ich war mir am Anfang auch unsicher,  ob das etwas für 

mich ist, aber rückblickend muss ich sagen, dass es wirklich gar kein Problem war. Vor allem hat 

man so auch die Chance direkt andere Leute kennenzulernen.  

Beim Standort ist es am besten, wenn man zwischen Innenstadt und Uni wohnt, da die Uni eher 

im Norden der Stadt ist und die Innenstadt im Süden am Wasser. Wenn man dazwischen wohnt 

kann man beides relativ schnell erreichen. Praktisch ist es außerdem, wenn man relativ nah an 

einer Metrostation wohnt, weil man damit eigentlich überall gut hinkommt. 

Letztendlich muss man aber auch im Hinterkopf behalten, dass der Zeitraum in dem man in der 

Wohnung wohnt sehr begrenzt ist und man sich nicht zu viele Gedanken machen muss die perfekte 

Wohnung oder die perfekte WG zu finden. 

 

Studium in Lissabon 

In Lissabon gibt es zahlreiche verschiedene Universitäten. Die Uni Göttingen schickt ihre Eras-

musstudenten an die Universidade de Lisboa (ULisboa). Zu Beginn oder schon vor dem Semester 

konnte man sich einen Check-In Termin beim Erasmusbüro buchen. Bei dem Termin werden ei-

nem wichtige Sachen zur Uni, zur Benutzung der Uniplattform Fenix und wie man sein Certificate 

of Arrival bekommt erklärt. Was ich persönlich schade fand, war, dass es keine O-Woche oder 

ähnliches gab, wie man es aus Göttingen kennt. Nach Beginn des Semesters gab es allerdings eine 

Campustour. 

Nachdem das Semester Mitte/Ende September gestartet ist, kann man die erste Woche in alle 

möglichen Kurse gehen und entscheiden, welche davon man belegen möchte. Diese Kurse werden 

dann über das Uniportal Fenix gewählt. In einem Kurs sind normalerweise ca. 20 – 30 Studenten, 

es kann also passieren, dass ein Kurs schon voll ist. In der Regel kann man aber dem Professor 

schreiben und trotzdem noch den Kurs belegen. Aber falls nicht, ist das auch kein Problem, da es 

eine ziemlich große Auswahl an Kursen gibt. Es wird außerdem unterschieden zwischen normalen 

Kursen, die ein- bis zweimal die Woche stattfinden und Intensivkursen, die nur eine Woche jeden 

Tag sind. Es ist auch so, dass man nur 10 ECTS aus drei Kursen für die Erasmusförderung und 

das Urlaubssemester benötigt. Ein regulärer Kurs gibt 6 ECTS und ein Intensivkurs gibt 3 ECTS. 

Die 10 ECTS zu erreichen ist also eigentlich kein Problem. Die regulären sind so aufgebaut, dass 



es eine mündliche Note und eine andere Prüfungsleistung, also Hausarbeit oder Klausur, gibt. 

Zudem besteht Anwesenheitspflicht in den Kursen und man darf nur wenige Stunden verpassen. 

Das Notensystem ist von 0 bis 20 Punkten, wobei man 10 Punkte zum Bestehen braucht. Bei mir 

waren alle Kurse reine Erasmuskurse, also es nur für Erasmusstudenten, da diese auf Englisch 

unterrichtet wurden. Es war zwar schade, dass man so wenig mit portugiesischen Studenten in 

Kontakt gekommen ist, aber es hatte den Vorteil, dass die Lehrenden eher locker waren und nicht 

alles zu ernst genommen haben. Man darf aber nicht denken, dass man nichts für die Uni machen 

muss, vor allem in Hinsicht auf die mündliche Beteiligung, aber der Arbeitsaufwand ist geringer 

als man ihn aus Deutschland kennt. Da man oft in den Kursen eine Hausarbeit schreibt, kann ich 

auch nur empfehlen sich diese als vorbereitende Leistung anrechnen zu lassen. 

 

Freizeit 

Lissabon hat an Aktivitäten sehr viel zu bieten. In der Stadt gibt es abgesehen, von den Sehens-

würdigkeiten, auch super viele Cafés, Bars und einfach schöne Orte wo man viel Zeit verbringen 

kann. Die Altstadt ist ziemlich bergig, aber dadurch gibt es auch einige Aussichtspunkte über die 

ganze Stadt verteilt. Dort kann man die Aussicht über die Stadt oder das Wasser genießen. Außer-

dem gibt es an jeder Ecke süße Cafés und schöne Weinbars. Es ist auch sehr schön einfach durch 

die Gassen zu laufen. Vor allem Alfama, und Bairro Alto sind sehr empfehlenswert. Lissabon liegt 

nicht am Meer sondern am Fluss und es lohnt sich auch sehr über den Fluss zu fahren und auf die 

Cristo Rei zu gehen, von dort aus hat man einen wunderschönen Blick über die Stadt und auf die 

Brücke des 25. Aprils. Auch wenn Lissabon selbst nicht am Meer liegt, ist man schnell am Strand. 

Die schönsten Strände hat meiner Meinung nach Caparica, das ist ca. 30 Minuten von der Innen-

stadt. Dort kann man surfen gehen oder einfach nur am Strand liegen. Außerdem sind dort abends 

oft Beachpartys.  

Ich kann nur empfehlen sich die verschiedenen Erasmusorganisationen in Lissabon anzugucken. 

Es gibt Erasmus Life Lisboa (ELL) und Erasmus Student Network Lisboa (ESN). Diese Organi-

sationen organisieren über das ganze Semester verschiedene Events. Vor allem am Anfang gibt es 

viele Veranstaltungen um neue Leute kennenzulernen. Aber es gibt auch Angebote, wie Surfstun-

den, Bar-Hopping, Run-Club, Stadtführungen, Paddel-Events oder Bootpartys. Es ist eine super 

Möglichkeit die Stadt besser kennenzulernen und andere Erasmusstudenten zu treffen. Außerdem 

haben die Organisationen auch WhatsApp-Gruppen für Erasmusstudenten, so muss man nicht 

warten bis die Uni anfängt, sondern kann sich schon vorher mit anderen Studierenden austau-

schen.  

Lissabon bietet sich auch super an, um andere Orte in Portugal kennenzulernen. Man kann zum 

Beispiel auf die Azoren oder Madeira fliegen. Oder man fährt mit dem FlixBus nach Porto oder 

an die Algarve. Auch ein Tagesausflug nach Sintra kann ich nur empfehlen. 



In der Stadt selbst bewegt man sich am besten mit der Metro oder mit Bussen fort. Dabei es am 

praktischsten, wenn man sich eine Monatskarte kauft. Diese muss man an einer großen Metrosta-

tion beantragen. Wenn man Student und unter 23 Jahre ist, ist diese Karte sogar kostenlos. Um 

diese kostenlose Karte zu bekommen, benötigt man allerdings eine portugiesische Steuernummer 

(NIF-Number). Um diese zu bekommen, muss man zum Bürgerbüro gehen, was durchaus etwas 

länger dauern kann. Aber selbst wenn man keine kostenlose Karte hat, bezahlt man nur ca. 30-

40€ im Monat und kann damit den ganzen öffentlichen Nahverkehr benutzen. 

 

Fazit 

Abschließend kann ich nur sagen, dass es eine unfassbar tolle Zeit war und ich mich jedes Mal 

wieder dafür entscheiden würde mein Erasmussemester in Lissabon zu verbringen. Ich habe viele 

schöne Erfahrungen gesammelt und tolle neue Leute kennengelernt. Außerdem ist Lissabon ein-

fach eine wunderschöne Stadt, in die ich jeder Zeit zurückkehren würde. Es war für mich der 

perfekte Zeitpunkt nochmal etwas anderes außerhalb von Göttingen kennenzulernen. Und auch 

wenn man vielleicht nicht direkt etwas fürs Staatsexamen lernt, lernt man fürs Leben und es ist 

auf gar keinen Fall ein verlorenes Semester. Ich kann nur jedem empfehlen ein Auslandssemester 

(in Lissabon) zu machen. 

 


